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Noch 100 Tage bis Paris: So stehen die Chancen der Domstadt-Athleten„Oben ohne“ Bilanz„Oben ohne“ Bilanz
der Kölner Bäderder Kölner Bäder
Köln. Seit einem Jahr dürfen

Frauen ohne Oberteil in Köln
schwimmen gehen: Zum 1. Ap-
ril 2023 hatten die Köln-Bäder
ihre Haus- und Nutzungsord-
nung dahingehend geändert,
dass auch weibliche Badegäste
„oben ohne“ ins Becken durf-
ten. Die Köln-Bäder hatten sich
für die Lockerung der bisheri-
gen Vorschriften entschieden,
um auf eine gesellschaftliche
Entwicklung in Bezug auf Ge-
schlechtergerechtigkeit und
Gleichbehandlung zu reagie-
ren.
Nach einem Jahr steht nun

fest: Kölnerinnen schwimmen
nach wie vor lieber „oben mit“.
„Das Oben-ohne-Schwimmen
ist bei uns in den Bädern kein
Thema“, sagt Sprecherin Judith
Jussenhofen. „Es kommt sehr
selten vor, dass Frauen von der
Regelung Gebrauch machen.“
Zahlen könnten die Köln-Bäder
keine dazu nennen, da das Un-
ternehmen dazu keine Statistik
erhebe.

In Köln hatte die Änderung
vorab bei Badegästen für Wir-
bel und Diskussionen gesorgt.
Intern hatte es Gespräche zwi-
schen Personalverantwortli-
chen und Mitarbeitenden ge-
geben – alle waren darauf
vorbereitet, dass es erhöhten
Kommunikationsbedarf, Dis-
kussionen und Konflikte geben
könnte. Doch wo eine Regelung
nicht genutzt wird, kann es
entsprechend auch keine Kon-
flikte geben: „Wir haben in dem
Jahr keine Vorfälle oder Be-
schwerden gehabt“, so Jussen-
hofen. (kst.)

Kölscher GoldrauschKölscher Goldrausch
bei Olympia?bei Olympia?

Ewige Baustelle: die
Oper am Offenbach-
platz. Foto: Krasniqi

Köln. Das Sanierungstempo
der Kölner Bühnen am Offen-
bachplatz bleibt zu langsam,
um den Fertigstellungster-
min am 28. Juni einzuhal-
ten. Das geht aus dem neuen
Bericht des Projektsteuerers
hervor. Mittlerweile müssen
die Verantwortlichen sogar je-
den Tag den Baufortschritt in
den kritischen Teilen der Bau-
stelle kontrollieren, weil die
Vorarbeiten des Trockenbaus
zu langsam vorangehen. Da-
durch können die Elektroan-
lagen nicht installiert werden.
Die Verantwortlichen um

Sanierungschef Bernd Streit-
berger haben im Trockenbau

Kündigungen ausgesprochen
und suchen jetzt andere Fir-
men – gut drei Monate vor
dem geplanten Fertigstel-
lungstermin.
Insgesamt sind Stand 29.

Februar nur zwölf weitere
Baustellenbereiche im Febru-
ar fertiggestellt worden, da-
mit sind es 107 von 312. Das
entspricht nur 34,3 Prozent,
allerdings sind nicht alle 312
Bereiche gleich groß. „Wir
sind mit allen Beteiligten in
einem konstruktiven Dialog,
wie wir weiter an Geschwin-
digkeit zulegen können. Es ist
dadurch aber auch allen klar,
dass es in der jetzigen Lage

auf jede abgeschlossene Leis-
tung ankommt und Warten
keine Option für uns ist“, sag-
te Streitberger.
Der nächste sogenann-

te Meilenstein auf dem Weg,
doch noch die Fertigstellung
im Juni zu erreichen, ist laut
einer Mitteilung der Bühnen
der 30. April. An diesem Tag
entscheidet sich, ob IT und
Theatertechnik staubfrei sind.
Zuletzt wurde am 29. Februar
die Fertigstellung der Rauch-
schutzdruckanlage gemeis-
tert, auch diese hatte lange
Probleme verursacht.
Ursprünglich sollte die 2012

begonnene Sanierung von

Oper, Schauspiel, Kinderoper
und Kleinem Haus 2015 be-
endet sein, doch diverse Pro-
bleme sorgten für eine nahezu
komplette Neuplanung. Die
geplante Fertigstellung wur-
de immer wieder verlegt, zu-
letzt korrigierte Streitberger
den Termin vom 22. März auf
den 28. Juni – doch auch die-
ser Termin wackelt nun.
Aktuell werden die Baukos-

ten auf 703 Millionen Euro be-
ziffert. Dazu kommen 371 Mil-
lionen Euro Kosten für Kredite
und weitere Kosten. So steht
das Gesamtprojekt mittler-
weile bei rund 1,204 Milliar-
den Euro. (mhe.)

Tägliche Kontrollen notwendigTägliche Kontrollen notwendig
Auch der jüngste Fertigstellungstermin Ende Juni wackelt

Foto: BillionPhotos.com & Saiko3p - stock.adobe.com // Montage: Kuffner

Die Köln-Bäder erlauben Frau-
en seit einem Jahr ohne Ober-
teil zu baden. Symbolfoto: steel-
stock - stock.adobe.com

■ Welche Kölner
Teilnehmer bereits
festehen

■ Wer sich noch
qualifizieren kann

■ In welchen Sport-
arten Kölle glänzt
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Bestattungen
LAUFF

Erd-, Feuer- und Seebestattungen,
Überführungen.

Wir erledigen für Sie sämtliche
Formalitäten.

Beisetzungen auf allen Friedhöfen.

Tag und Nacht sowie an Sonn- und
Feiertagen für Sie erreichbar.

Tel. 79 48 12 Köln-Thenhoven
Tel. 79 48 12 Köln-HeimersdorfTel. 79 48 12

GmbH

Wir helfen im Trauerfall

VON NIKLAS BRÜHL
Weidenpesch. Rosi lebt in

der Friedrich-Karl-Straße. Im
Veedel und besonders in der
Nachbarschaft der kranken
Frau herrscht ein großer Zu-
sammenhalt.
Ein physischer wie psychi-

scher Anker für die Seniorin
ist ihr 14-jähriger Hund „Ar-
ko“. Doch diesen muss sie bald
abgeben, wird ihr seitens der
Vermietung, der Kölner Woh-
nungsgenossenschaft, ange-
droht. Nachbarn hätten sich
wiederholt beschwert, weil „Ar-
ko“gebellt hat,wurdeRosi in ei-
nem Brief der Vermietung mit-
geteilt. Für die Frau ist mit dem
Schreiben eine Welt zusam-
mengebrochen, unter Tränen
wendet sie sich an EXPRESS.
Beim Gespräch mit Rosi sind

auch zwei weitere Damen in der
Wohnung der 67-Jährigen. In
Weidenpesch kennt man sich,
man hält zusammen. Die Hun-
debesitzerinnen haben sich bei
den Gassigängen kennen- und
schätzen gelernt. Da es Rosi
immer schwerer fällt, mit „Ar-
ko“ spazieren zu gehen, küm-
mern sich mittlerweile ver-
schiedene Bekannte darum.
Nicht zu dieser eingeschwo-

renen Gemeinschaft gehören
die Nachbarn von Rosi, die in
dem Mehrfamilienhaus un-
ter ihr wohnen, erzählt sie.
Über ihr wohnt die Tochter der

Nachbarn, die 67-Jährige be-
findet sich praktisch im „Sand-
wich“. Seit 24 Jahren wohnt sie
in ihrer liebevoll eingerichteten
Wohnung, seit knapp 14 Jahren
zusammen mit ihrem „Arko“.
„Wir haben uns immer gut

verstanden, uns geduzt und
angelächelt“, erklärt Rosi ge-
genüber EXPRESS das anfäng-
lich noch intakte Verhältnis zu
ihren Nachbarn. „Dann aber,
lass es drei, vier Jahre her sein,
polterte es an einem Tag un-
ter der Woche kurz vor Mitter-
nacht plötzlich extrem laut in
der Wohnung über mir“ – dort,
wo die Tochter wohnt. Rosi, die
an diesemAbend bereits im Be-
griff war, sich schlafen zu le-
gen, ging noch mal die Treppen
rauf, um nach dem Rechten zu
schauen.

„Ich fragte sie, ob alles in
Ordnung sei. Ich hatte mir ja
nur Sorgen gemacht. Sie sag-
te mir dann, sie hätten nur mit
den Hunden gespielt – und dass
sie in ihren Geburtstag reinfei-
ert. Ich war beruhigt und bin
wieder gegangen“, sagt sie.
Doch ab dieser Begegnung am
Abend hat sich dann plötzlich
etwas verändert.
Seitdem werde Rosi von ih-

ren Nachbarn, sowohl den El-
tern unter ihr als auch der
Tochter über ihr, ignoriert und
terrorisiert. „Mir wurde gesagt:
‚Bei dir darf man ja noch nicht
mal in seinen Geburtstag rein-

feiern.‘ Ich würde mich immer
beschweren. Ich wollte doch
nur nachfragen, ob irgendet-
was passiert ist, weil es so laut
gepoltert hat“, sagt Rosi gegen-
über EXPRESS.
Seitdem werde ihr regelmä-

ßig die Haustüre vor der Nase
zugeschlagen, ihren Rollator,
den sie im Hausflur stehen hat,
wollten die Nachbarn entfernen
lassen– vergebens.„Damit sind
die nicht durchgekommen“,
sagt Rosi gegenüber EXPRESS.
Aber das ist noch nicht alles:
Immer wieder werde an ihrer
Tür vorbeigestrichen oder ge-
klopft, auch abends und nachts
– damit „Arko“ anschlägt und
bellt.
Die Vermietung zählte in ih-

rem Brief Zeiträume auf, wann
der Hund gebellt haben soll:
unter anderem am 1.März 2024
um 8.40 Uhr, am 3. März um
22.28 Uhr und am 5. März zwi-
schen 10 und 10.30 Uhr. Diese
Liste könne noch entsprechend
erweitert werden, heißt es sei-
tens der Kölner Wohnungsge-
nossenschaft.
Als Rosi sich „Arko“ an-

schaffte, im Jahr 2011, sei ihr
gestattet worden, ihn in der
Wohnung zu halten, wenn „von
dem Hund keinerlei Unzuträg-
lichkeiten und Belästigungen
der übrigen Hausbewohnerin-
nen und Hausbewohner aus-
gehen“. Aufgrund wiederholter
Beschwerden sehe sich die Ver-
mietung nun gezwungen, wei-
tere Maßnahmen einzuleiten –
und zwar Rosi zur Abschaffung

ihres Hundes zu zwingen.
Bis zum 14. April, so die ak-

tuelle Frist, müsse die schwer-
kranke Frau dafür Sorge tragen,
„Arko“ aus der Wohnung dau-
erhaft zu entfernen. Sollte der
Termin nicht eingehalten wer-
den, sei die Kölner Wohnungs-
genossenschaft „zum größten
Bedauern gezwungen, die Ab-
schaffung des Hundes gericht-
lich geltend zu machen“.
Als Rosi diese Zeilen wäh-

rend des Gesprächs mit EX-
PRESS noch einmal liest, bre-
chen bei der 67-Jährigen alle
Dämme. Schluchzend und un-
ter Tränen sagt sie: „Der Hund
ist alles für mich, ohne ihn
will ich nicht mehr weiterle-
ben. Wenn ich morgens aufste-
he und ihn sehe, ist der Tag für
mich gerettet. Er ist mein The-
rapeut, mein Ein und Alles.Wie
kann man mir in meinem Zu-
stand so etwas antun und zu-
muten?“
Die Tochter der Nachbarn,

die über Rosi wohnt, hat übri-
gens auch einen Hund– und ei-
ne weitere Tochter, die ein paar
Straßen entfernt wohnt, eben-
falls. „Die höre ich doch auch
bellen, aber das stört mich doch
nicht.“
EXPRESS hat die Kölner

Wohnungsgenossenschaft um
ein Statement gebeten, ein
Sprecher äußert sich wie folgt:
„Die geschilderten gesundheit-
lichen Beschwerden von Frau
Roswitha Kirsch bedauern wir
sehr. Sie dürfen versichert sein,
dass wir uns denWiderruf einer

Hundehaltung nicht leicht ma-
chen.“
Und weiter: „Allerdings er-

reichen uns bereits seit Jah-
ren massive, zuletzt anwaltlich
vorgetragene Beschwerden,
nun auch unter Androhung von
Mietminderung und gericht-
lichen Schritten gegen unsere
Genossenschaft, über das stän-
dige lautstarke Gebell des Hun-
des, insbesondere in den Ruhe-
zeiten.DesWeiteren wird Klage
darüber geführt, dass der Hund
unangeleint im Treppenhaus
laufen gelassen wird.“
Die Kölner Wohnungsgenos-

senschaft habe Frau Kirsch die
Beschwerden in der Vergangen-
heit mündlich sowie schriftlich
geschildert und sie aufgefor-
dert, zukünftig dafür Sorge zu
tragen, dass andere Mitglieder
der Hausgemeinschaft nicht
durch vermeidbares Gebell des
Hundes und das Laufenlassen
im Treppenhaus gestört wer-
den. „Jedoch war Frau Kirsch
entweder nicht willens oder
nicht in der Lage, für eine ver-
trags- und tiergerechte Haltung
des Hundes zu sorgen“, heißt es
weiter.
Der Sprecher der Vermietung

sagt abschließend: „Wir bit-
ten daher um Verständnis da-
für, dass wir aufgrund der zuvor
geschilderten Umstände zu un-
serem großen Bedauern nach
derzeitigem Stand keine ande-
re Möglichkeit sehen, als an der
Aufforderung zur Beendigung
der Hundehaltung festzuhal-
ten.“

Krebskranke RosiKrebskranke Rosi
soll ihren Hundsoll ihren Hund
abgebenabgeben

67-Jährige und ihr Vierbeiner durchleben Miet-Drama

Roswitha Kirsch ist schwer
krank, hängt an ihrem
14-jährigen Hund „Arko“,
mit dem sie zusammen in
einer Wohnung in Köln-Wei-
denpesch wohnt.
Foto: Niklas Brühl

Rosi und ihr „Arko“ –
Nachbarn notieren sich
Bell-Zeiten

Roswitha Kirsch (67) ist gezeichnet: „Rosi“, wie sie von ihren
Freundinnen und Freunden nur genannt wird, hat Krebs, lei-
det außerdem an der Lungenerkrankung COPD. Sie hat Pfle-
gestufe 4, das Laufen fällt ihr schwer, das Reden ebenfalls.
Auch psychisch geht es der 67-Jährigen nicht gut.

Kabarett im
Bürgerzentrum
Chorweiler. Kabarettist

Stefan Danziger beleuchtet
mit seinem Programm „Dann
isset halt so“ am 19. April (20
Uhr) die „Geschichten dahin-
ter, kulturelle, widersprüchli-
che und Absurditäten des All-
tags“. Manchmal ändern sich
die Dinge im Leben so, dass
man festhalten muss, dass
man selbst gar nicht so wich-
tig ist. Und das ist für Stefan
Danziger ein befreiendes Ge-
fühl. Er nimmt sich und seine
Bedeutungslosigkeit auf die
Schippe. Karten über Kölnti-
cket oder an der Abendkasse,
weitere Infos unter buerger-
zentrum-chorweiler.de

Markt mit
Pflanzenbörse
Volkhoven. Die Siedler-

gemeinschaft Köln-Volk-
hoven e.V. lädt am 14. April
2024 von 11 bis 17 Uhr zum
„Frühlingsmarkt und Pflan-
zenbörse“ rund um das Fritz-
Wacker-Siedlerheim (Ecke
Nettesheimer Straße/Stal-
lagsweg) ein. Besucher dür-
fen sich auf Samen, Pflanzen,
Bekanntes und Unbekanntes,
Austausch und Tipps sowie
Selbstgebasteltes, -gekoch-
tes, -eingelegtes für Heim und
Garten freuen.

Workshop:
Stromrechnung
verstehen
Seeberg. Das Senioren-

Netzwerk Seeberg veranstal-
tet in Kooperation mit der
Verbraucherzentrale NRW/
Verbraucherberatung im
Quartier einen kostenlosen
Workshop unter dem Titel
„Stromrechnung verstehen
und prüfen“, amMittwoch, 17.
April, von 9.30 bis 11.30 Uhr
im DTVK e.V. (Abendrothstra-
ße 20). Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Wegen eines begrenz-
ten Platzangebotes wird um
Anmeldung gebeten unter
0221/12 6 137 11.

KVB arbeitet an
Oberleitungen
Longerich. Nachts könnte

es in Longerich und Heimers-
dorf etwas lauter werden. Bis
zum 26.April arbeitet die KVB
an den Oberleitungen entlang
der Stadtbahn-Linie 15. Im
Streckenabschnitt zwischen
den Haltestellen „Longericher
Straße“ und „Heimersdorf“
werden Montagearbeiten an
den Masten der Oberleitungs-
anlage sowie Tiefbauarbeiten
vorgenommen. Aus betriebs-
und verkehrstechnischen
Gründen können die Arbeiten
nur in den Nachtstunden von
22 Uhr bis 6 Uhr erledigt wer-
den.

Einladung
vom Spieletreff
Worringen. Es heißt, wer

spielt, agiert ohne Zweck, aber
nicht ohne Sinn: Der Wor-
ringer Spieletreff lädt zum
nächsten Termin am 19. April
ein, ab 19.30 Uhr im evangeli-
schen Gemeindezentrum (Ha-
ckenbroicher Straße 59). Spie-
le (Karten- und Brettspiele)
sind vorhanden, können aber
auch gerne mitgebracht wer-
den. Kosten: 2 Euro pro Teil-
nehmer, Wasser und Tee gibt
es kostenlos vor Ort, andere
Getränke können mitgebracht
werden. Infos per E-Mail an
hanke@hoffnungsgemein-
de-koeln.de

Nachmittag
zum Mitsingen
Chorweiler. Das Demenz-

netz Kölner Norden lädt zu
einem Nachmittag für Men-
schen mit und ohne Demenz
ein: „Kölscher Nachmittag
zum Zuhören und Mitsingen“
heißt dieVeranstaltung am 17.
April 2024, von 15 bis 16.15
Uhr im „Lindweiler Treff“
(Marienberger Weg 17b). Das
Programm präsentieren Ru-
di Meier, Norbert Faßbender
und Wolfgang Jaegers von der
„Akademie för uns kölsche
Sproch“. Um Anmeldung wird
gebeten unter 0221 / 5733 209.

Jeden Morgen staut sich auf
der Straße An den Kaulen
der Verkehr. „Eltern-Taxis“
bringen ihre Pänz zur Schu-
le und stehen Stoßstange
an Stoßstange auf der en-
gen Fahrbahn. Da können
leicht unübersichtliche Situ-
ationen entstehen, bei der
Kinder zu Schaden kommen
könnten. Und das Problem
ist bekannt. Seit Beginn des
Schuljahres engagiert sich
eine Bürgerinitiative für si-
chere Schulwege im Veedel.

Worringen. Mit der Katho-
lischen Grundschule (KSG) und
der Gemeinschaftsgrundschu-
le (GGS) sorgen zwei Schu-
len dafür, dass jeden Morgen
etwa 400 Pänz auf der Stra-
ße unterwegs sind. Bereits im
vergangenen November hatte

die Initiative „Sichere Schul-
wege für Worringen“ auf Si-
cherheitslücken hingewiesen:
zu viele Elternautos, zu wenig
Haltemöglichkeiten, schmale
Bürgersteige, dazu Bushalte-
stellen und viele private Ein-
fahrten vor Grundstücken. Im
Grunde, so David Jungk von
„Sichere Schulwege für Wor-
ringen“, sei die enge Straße für
dieses Verkehrsaufkommen gar
nicht ausgerichtet.
Entsprechend waren die

Hauptanliegen der Initiati-
ve, die letzten Meter vor der
Schule für alle Beteiligten ent-
spannter zu machen und vor
allem eine zentrale Forderung
endlich anzugehen: die Ein-
richtung einer sicheren Que-
rungsmöglichkeit wie einen
Zebrastreifen vor den Grund-
schulen einzurichten.

Jetzt befassen sich auch die
politischen Entscheidungs-
träger mit der Problematik. In
der vergangenen Sitzung hat
die Bezirksvertretung (BV) mit
einem gemeinsamen Antrag
(CDU, SPD, Bündnis 90/Die
Grünen, FDP und Die Linke) die
Verwaltung aufgefordert, bis zu
den Sommerferien ein Konzept
zur Sicherung des Schulweges
für die beiden Grundschulen
An den Kaulen zu erarbeiten.
Dabei soll die Verkehrssitua-
tion auf den Parallelstraßen
mitberücksichtigt werden. Ins-
besondere die Einrichtung von
Elternhaltestellen (Kiss&Ride)
soll geprüft werden.
Interesse bekundete die BV

an demKonzept der„Schulstra-
ßen“. Bei diesem Modell wer-
den Straßen vor der Schu-
le zum Unterrichtsbeginn und

-ende zeitlich für den motori-
sierten Durchgangsverkehr ge-
sperrt. Seit Anfang 2023 testet
die Stadt Köln dieses Modell im
Rahmen eines Pilotprojektes in
den Stadtteilen Ehrenfeld, Os-
sendorf,Höhenhaus und Brück.
Ende März endete das Pro-
jekt. Die Rückmeldungen, so
ein Sprecher der Stadt, waren
überwiegend positiv. Mehre-
re Bezirksvertretungen haben
bereits Anträge für die Einrich-
tung von Schulstraßen in ih-
rem jeweiligen Bezirk gestellt.
Jetzt werde geprüft, wie sich
das Pilotprojekt verstetigen
lasse. Erleichtert wird das Vor-
gehen durch den NRW-Erlass
aus dem Februar. Der „Schul-
straßen-Erlass“ ermöglicht es
allen Kommunen, temporäre
Straßensperrungen rechtssi-
cher anordnen zu können. (bn.)

Schule soll autofrei werdenSchule soll autofrei werden

Eng und unübersichtlich
geht es jeden Morgen zum
Schulbeginn zu. Foto: zVg
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Kölner Straße 99 . Dormagen
(gegenüber dem Rathaus)

Telefon 0 21 33 . 42 81 00

Gold- & Silberankauf
Zahngoldankauf

Wir kaufen Münzen, Altgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Golduhren,

Silber, Silbertabletts, Bestecke usw.

Batteriewechsel & Ohrlochstechen

19

Galerie MAY

Telefon 02238 461 93 02
Wir bewerten auch bei Ihnen vor Ort!

Bargeld SOFORT!

Wir zahlen Höchstpr
eise!

Ankauf von Gemälden, Porzellan aller Art, Handtaschen,

Skulpturen und Standuhren. Telefon 02238 461 93 02 Drei Gründe warum Sie zu uns kommen sollten:
1. Langjährige Erfahrung bei Schmuck und Antiquitäten
2. Kostenlos Ihre Schätze direkt vor Ort bewerten lassen
3. Sofortige Barauszahlung fair und marktgerecht

Hauptzentrale Köln 0221 169 102 58 Ashanti Pohl, Inhaberin

Whatsapp 01577 964 74 70 info@galerie-moebelmay-koeln.de

Wir zahlen Höchstpreise:

bis zu 72 € pro Gramm Feingold

JETZT anrufen und TERMIN sichern!
Kostenlos, Beratung & Expertise!

Gold Münzen, Goldschmuck, Armbänder, Modeschmuck,
Bruchgold, Altgold, Feingold, Goldbarren

ANRUFEN!
Telefon

02238 461 93 02

Whatsapp 01577 964 74 70
eMail info@galerie-moebelmay-koeln.de

galerie-moebelmay-koeln-sued.de

ANKAUFAKTION!
02238 461 93 02

Wir bewerten auch bei Ihnen vor Ort!

BARES FÜR WAHRES
DIE EXPERTEN SIND FÜR SIE VOR ORT.

JETZT ANRUFEN & Termin sichern!

PELZ, SCHMUCK, GOLDANKAUF
PELZ- U. LEDERJACKEN /-MÄNTELANKAUF!
Wir beraten Sie gerne unverbindlich u. kostenlos vor Ort oder bei Ihnen Zuhause!

Telefonisch von 10 bis 18 Uhr erreichbar!

GOLD & PELZANKAUF

Wir kaufen alle Markenuhren u. zahlen Höchstpreise:
Rolex, Patek, Omega, Breitling

Wir suchen dringend Zahngold!

TELEFON 02238 461 93 02

Silber (80 bis 999)

Wir beraten Sie gerne unverbindlich u. kostenlos vor Ort oder bei Ihnen Zuhause!
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BARGELD
Wir zahlen

Höchstpr
eise!

DIE EXPERTEN SIND FÜR SIE VOR ORT.

Auch an
Sonntagen
erreichbar

von 10-18 Uhr!
Anrufen!

Machen Sie ihre Pelz-, Lederjacken sowie Ledermäntel zu BARGELD!

Pelze sowie Lederjacken/-mäntel in Verbindung mit Gold.

LEDERJACKEN-
ANKAUF!

ACHTUNG - ZUM HÖCHSTPREIS! Ankauf von Lederjacken
und Ledermäntel aus Glatt- oder Wildleder, auch
Lammfellmantel: zum Höchstpreis von bis zu 2.500 €

Kostenlose Pelzbewertung!

Nutzen Sie Ihre letzte Chance
vor Saisonschluß!
Wir suchen alle Arten von Pelzen!* Die
Nachfrage in Ost-Europa ist derzeit sehr
hoch! Wir zahlen bis zu 9.000 €

Verkaufen Sie Ihren Schmuck nicht zum Goldpreis!
Bei uns wird Schmuck bewertet und nicht nur das Gold.

Montag

15. April
Dienstag

16. April
Mittwoch

17. April
Donnerstag

18. April

Kostenlos!
Beratung

und
Expertise!

Wegen
hoher

Nachf
rage:

Verlängerung!

Freitag

19. April

Weidenpesch. Die KVB
führt seit Montag, 8. April bis
Freitag, 19. April, Oberlei-
tungsarbeiten in Weidenpesch
durch. Entlang der Linien 12
und 15 werden im Streckenab-
schnitt zwischen den Haltestel-
len „Mollwitzstraße“ und „Wil-
helm-Sollmann-Straße“ alte
Maste der Oberleitungsanlage
demontiert und entfernt. Aus
betriebs- und verkehrstechni-
schen Gründen können die-
se Arbeiten nur in den Nacht-
stunden von 22 Uhr bis 6 Uhr
erledigt werden. Auf den Stadt-
bahnverkehr haben die Arbei-
ten keinen Einfluss.
Die KVB bittet die Anwoh-

nerschaft um Verständnis für
die unvermeidlich entstehende
Lärmbelastung.

Nächtliche
Oberleitungs-
arbeiten

Riehl. Der Kölner Zoo freut
sich sehr darüber, dass wieder
alle Tierhäuser geöffnet werden
dürfen und stellt zwei besonde-
re Tiergeburten vor.
Nach der amtlichen Feststel-

lung des Ausbruchs der Geflü-
gelpest im Kölner Zoo vor ei-
nigen Wochen konnte eine
Seuchenausbreitung durch vie-
le verschiedene Maßnahmen
effektiv verhindert werden. Die
letzten Tests vom 2. April 2024

waren komplett negativ, somit
konnten alle Schutzmaßnamen
aufgehoben werden.
Seit über einer Woche sind

nun die Teiche wieder besetzt
und alle Tierhäuser im Kölner
Zoo geöffnet.
Darüber hinaus gibt es zwei

besondere Tiergeburten zu
vermelden. Am 10. März 2024
kam ein männliches Trampel-
tier namens „Omar“ zur Welt.
Er hat eine auffällig weiße Fär-

bung und ist das vierte Jung-
tier von Mutter „Charlotte“, die
Ende 2016 aus dem Zoo Dort-
mund an den Rhein kam. Va-
ter „Ivan“ lebt mittlerweile in
einer anderen Trampeltierhal-
tung. Das Jungtier erkundet be-
reits neugierig die Anlage. Die
weiße Färbung lässt den klei-
nen Hengst regelrecht leuchten.
In manchen Regionen der Erde
gelten weiße Trampeltiere als
heilig.

Auch die beiden Zoo-Faultie-
re „Jumi“ und „Perez“ haben für
Nachwuchs gesorgt. Das Junge
klammert sich noch fest an die
Mutter und lässt sich von dieser
tragen. Erste zaghafte Krabbel-
versuche konnten aber schon
beobachtet werden. Das kleine
Fauli hat noch keinen Namen,
da das Geschlecht noch nicht
bekannt ist.
Faultiere zeichnen sich durch

ihre kopfunter im Baum hän-

gende Lebensweise und ihre ge-
mächliche Fortbewegung aus.
Dies liegt unter anderem an der
energiearmenBlattnahrung,der
Hauptnahrung der Faultiere. Sie
sind durch lange Gliedmaßen,
die in gebogenen Krallen enden,
an das Hängen im Baum ange-
passt. Zweifinger-Faultiere, zu
denen die in Köln gehaltenen
zählen, haben an den Vorder-
gliedmaßen zwei, an den Hin-
terfüßen drei Zehen. Ihr Fell

ist am Bauch gescheitelt, da-
mit das Wasser besser abfließen
kann.Vor allem in der Regenzeit
kann das Fell mit grünen Algen
durchsetzt sein, wodurch das
Tier besser im Geäst getarnt ist.
Zweifingerfaultiere haben zwar
ein großes Verbreitungsgebiet
von Mittamerika bis zum nörd-
lichen und zentralen Südame-
rika, doch verlieren sie durch
Brandrodung zunehmend ihren
Lebensraum. (red.)

Das kleine Faultier
wurde noch nicht getauft.

Fotos: Dr. Sandra Marcordes

Zwei süße Neuzugänge für den ZooZwei süße Neuzugänge für den Zoo

Das weiße Trampeltier
„Omar“ (r.) stackst bereits

neugierig durch die Anlage.
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Das riesige Ausbauprojekt
des Bahnknotens Köln wird
konkret: 23 Aktenordner mit
rund 5000 Seiten hat das
Projektteam der Deutschen
Bahn beim Eisenbahnbun-
desamt eingereicht. Damit
kann das Planfeststellungs-
verfahren beginnen. Am
Ende werden neue Gleise,
schnellere Verbindungen
und ein neues Gesicht des
Bahnhofs am Breslauer Platz
stehen.

Köln. Um den Verbindun-
gen zu optimieren und den
Druck auf der Hohenzollern-
brücke zu mindern, plant die
Bahn eine Erweiterung des
Hauptbahnhofs am Breslau-
er Platz. Zukünftig werden die
S-Bahnen Richtung Hansaring
von einem neuen Mittelbahn-
steig mit den Gleisen 12/13 ab-
fahren. Der bestehende Bahn-
steig mit den Gleisen 10/11 soll
dann ausschließlich für Züge

in Richtung Köln-Messe/Deutz
reserviert sein. Das wird die
Kapazität erheblich steigern,
da zwei S-Bahnen pro Richtung
gleichzeitig im Hauptbahnhof
halten können.
Der neue Mittelbahnsteig

soll über eine Länge von 215
Metern verfügen und einen
barrierefreien Zugang zur S-
Bahn bieten, der über Rolltrep-
pen und Aufzüge erreichbar
sein wird. Die Modernisierung
der Infrastruktur, einschließ-
lich Schienen,Weichen,Signale
und der Leit- und Sicherungs-
technik für den S-Bahn-Be-
trieb, wurde bereits 2021 ab-
geschlossen. Seitdem wird der
Verkehr von einem neuen elek-
tronischen Stellwerk gesteuert,
was die Störanfälligkeit deut-
lich verringert hat. Die Um-
stellung des gesamten Kölner
Hauptbahnhofs auf die neue
Technologie ist für November
2025 geplant.
Darüber hinaus wird auch der

Bahnhof in Deutz auf der Nord-
seite um einen Bahnsteig mit
zwei Gleisen erweitert, was Teil
des S-Bahnausbaus auf der so-
genannten Stammstrecke zwi-
schen den Stationen Köln-Mes-
se/Deutz und Hansaring ist. Die
bisherige Diskussion über ei-
ne Erweiterung der Hohenzol-
lernbrücke von sechs auf acht
Gleise wird von der Deutschen
Bahn nicht mehr als erforder-
lich angesehen, da an beiden
Bahnhöfen zwei S-Bahnen pro
Richtung parallel abgefertigt
werden können.

Wann der Ausbau beginnt,
ist noch nicht klar. Sicher ist
jedoch: Die Bahnhofsfassade
am Breslauer Platz soll gleich
mit modernisiert werden. Der
Wettbewerb dafür ist bereits
durch: Das Architekturbüros
J. Mayer.H aus Berlin konnte

mit seinem Entwurf überzeu-
gen. Die neue Fassade wird sich
optisch an den Eingang zur U-
Bahn am Breslauer Platz anleh-
nen.Außerdem erhält sie einen
Arkadeneingang als Wetter-
schutz.
Jens Schäfer, Leiter Ausbau-

projekte Knoten Köln: „Die
Vorbereitung von mehreren
hundert Seiten Infrastruktur-
planung ist für uns immer mit
viel Aufwand und Sorgfalt ver-
bunden. Die besondere Her-
ausforderung lag bei diesem
Abschnitt vor allem in der in-
nerstädtischen Lage mitten
im Herzen Kölns, denn Planen
und Bauen im Zentrum in ei-
ner Millionenstadt gehört auch
für den erfahrensten Ingeni-
eur nicht zum Tagesgeschäft.“
Dank der guten Zusammenar-
beit aller Beteiligten sei es ge-
lungen, die diversen Anfor-
derungen und Interessen gut
miteinander zu vereinbaren, so
Schäfer.

Schneller, schöner, HauptbahnhofSchneller, schöner, Hauptbahnhof
So könnte es in Zukunft am
Kölner Hauptbahnhof aus-
sehen. Visualisierungen:
Architekturbüro J. Mayer.H, Berlin

Fassade am Breslauer
Platz erhält ein
neues Gesicht

Der Mega-Ausbau des Kölner Verkehrsknotens in der Innenstadt steht in den Startlöchern
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Es sind noch circa 100 Tage,
bis die Olympischen Spie-
le von Paris am 26. Juli er-
öffnet werden. Zahlreiche
Athleten haben sich bereits
für das größte Sport-Event
der Welt qualifiziert. Doch
welche davon kommen aus
Köln und wie stehen ihre
Chancen auf eine Medaille?
Express – Die Woche schätzt
die Lage gemeinsam mit Ex-
perten ein.

VON ALEXANDER BÜGE

Köln. Gute Chancen, mit
Edelmetail in die Domstadt
zurückzukehren, haben zahl-
reiche deutsche Mannschafts-
sportler, von denen einige aus
Köln kommen. Dazu gehören
vor allem die Hockey-Herren
um die Kölner Jean-Paul Dan-
neberg, Mats Grambusch, Tom
Grambusch, Johannes Grosse,
Thies Ole Prinz und Christo-
pher Rühr, die im letzten Jahr
Weltmeister sowie EM-Vierter

wurden. Zudem ist auch mit
dem Damen-Team samt den
Kölnerinnen Nike Lorenz, Ju-
lia Sonntag und Pia Mertens zu
rechnen, nach dem Gewinn der
Bronzemedaille bei der EM im
vergangenen Jahr. „Ich schätze
die Männer ein wenig stärker
ein als das Damen-Team.Aller-
dings sind auch sie fürmich ein
Medaillenkandidat“, sagt Dani-
el Müller, der Leiter des Olmy-
pia-Stützpunkts NRW/Rhein-
land. „Beide Teams sind sehr
erfahren und befinden sich auf
einem ähnlich hohen Level.“
Nicht ganz so gut stehen hin-

gegen die Medaillenchancen
für die deutschen Handball-
Herren um den Kölner Julian
Köster, die bei der Heim-EM
im Januar den vierten Platz er-
reichten. „Die Handballer ha-
ben in Paris aus meiner Sicht
Außenseiter-Chancen auf eine
Medaille“, sagt Müller. „Wenn
sie sich im Vergleich zur EM
nochmals steigern, könnten sie
für eine Überraschung sorgen.“

KölscherKölscher
GoldrauschGoldrausch
bei Olympia?bei Olympia?

Noch 100 Tage bis zu den Spielen von Paris - So stehen die Chancen der Domstadt-Athleten
Welcher Kölner gewinnt bei
Olympia eine Medaille? In et-
was mehr als 100 Tagen gibt es
die Antwort auf diese Frage.
Foto: BillionPhotos.com & Saiko3p -
stock.adobe.com // Montage: Kuffner

Neben den Mannschafts-
sportlern stehen in Paris aber
auch einige Individualisten
aus Köln im Fokus. So kämpft
Boxer Nelvie Tiafack bei den
Olympischen Spielen ebenso
um eine Medaille wie Säbel-

Fechter Matyas Szabo als ak-
tueller Weltranglisten-Achter.
„Matyas hat bei den Olympi-
schen Spielen von Tokio mit
dem Team den vierten Platz
belegt. In Paris will er im Ein-
zel nun eine Medaille gewin-

nen“, erklärt Müller. „Nelvie
hat ebenfalls ein gesundes
Selbstbewusstsein, weshalb
auch er mit dem Anspruch
nach Paris fährt, Edelmetall
zu holen. Tatsächlich würde es
mich auch nicht überraschen,
wenn die beiden mit einer Me-
daille zurück nach Köln kom-
men.“
Ähnliches gilt für die drei

Judoka Miriam Butkereit, Ali-
na Böhm und Anna-Maria
Wagner, die in ihrer Sportart
zu den besten Athletinnen der
Welt gehören. Da Wagner und
Böhm beide in der gleichen
Gewichtsklasse antreten, wird
allerdings nur eine von bei-
den die Chance bekommen, an
den Olympischen Spielen teil-
zunehmen. Denn das Teilneh-
merfeld ist dort bei den einzel-
nen Disziplinen im Vergleich
zu den Europa- oder Welt-
meisterschaften deutlich klei-
ner. Laut Müller ist dadurch
aber auch der Spielraum für
Überraschungen höher, auch
Auslosungen und Tagesform
würden eine Rolle spielen.
„Gerade in den Kampfsportar-
ten gibt es nur ein kleines Teil-
nehmerfeld pro Gewichtsklas-
se“, sagt Müller. „Wenn man
dann zwei Kämpfe gewinnt,
hat man schon fast eine Me-
daille.“
Für die bereits qualifizier-

ten Kölner Joshua Hartmann
(200 Meter-Sprinter) sowie die
beiden Spoho-Studenten Las-
se Lührs (Triathlon) und Sarah

Voss ist der Medaillengewinn
dennoch kaum erreichbar, da
die Konkurrenz in ihren Dis-
ziplinen kaum zu schlagen ist,
selbst wenn die Kölner Athle-
ten bei Olympia ihre bisheri-
gen Bestleistungen überbie-
ten.
Größere Hoffnungen auf ei-

ne Medaille bestehen zudem
bei einigen kölschen Athleten,
die sich derzeit noch nicht für
die Olympischen Spiele qua-
lifiziert haben. So könnte bei-
spielsweise Andreas Mies im
Tennis-Doppel in Paris groß
aufspielen, da er die French
Open an gleicher Stelle bereits
zwei Mal gewinnen konnte.
Zudem muss man laut Exper-
ten auch den beiden Kletterern
Yannick Flohé und Hannah
Meul zumindest Außenseiter-
chancen zusprechen.
Zusammengefasst stehen

die Aussichten gut, dass sich
kölsche Olympia-Athleten und
ihre Anhänger während der
Spiele von Paris über einen
wahren Medaillenregen freu-
en dürfen. „Köln ist der Kern
des Rheinlands im Sport. Und
das Rheinland war bei Olym-
pischen Spielen immer schon
überproportional vertreten,
sowohl was die Teilnehmeran-
zahl als auch die Medaillenan-
zahl des deutschen Teams be-
trifft“, sagt Müller. „Wir sind
deshalb optimistisch, dass die
Athleten nicht mit leeren Hän-
den zurück nach Köln kom-
men.“

Die kölschen
Teilnehmer
Boxen: Nelvie Tiafack
Fechten:Matyas Szabo
Handball: Julian Köster
Hockey: Jean-Paul Danne-
berg, Mats Grambusch, Tom
Grambusch, Johannes Grosse,
Thies Ole Prinz, Christopher
Rühr, Nike Lorenz, Julia Sonn-
tag, Pia Mertens
Leichtathletik: Joshua Hart-
mann
Triathlon: Lasse Lührs
Turnen: Sarah Voss

Sie haben noch
die Quali-Chance
Boxen: Stephanie von Berge,
Salah Ibrahim
Breaking:Mario Eckel
Fechten: Larissa Eifler
Judo: Miriam Butkereit, Alina
Böhm,Anna-Maria Wagner
Klettern: Yannick Flohé,
Hannah Meul
Leichtathletik:
Kai Kazmirek, Torben Blech,
Majtie Kolberg
Radsport: Nils Politt, Tim
Torn Teutenberg, Lea Lin Teu-
tenberg
Tennis: Andreas MiesDie deutschen Hockey-Herren wurden im vergangenen Jahr mit vielen kölner Spielern Weltmeister. Auch bei den Olympischen

Spielen gehören sie zu den Medaillenfavoriten. Foto: WORLDSPORTPICS/Frank Uijlenbroek
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2023 war es der Bremer
Fußballkneipen-Wirt Fern-
ando Guerrero, der mit sei-
nem Beitrag bei X (vormals
Twitter) für Wirbel sorgte. Er
beklagte sich über die hor-
renden Preise für Fußball-
übertragungen bei den Pay-
TV-Anbietern DAZN und Sky.
935 Euro im Monat – ein or-
dentlicher Batzen! EXPRESS
wollte vor dem Bundesliga-
Finale von den Kölner Knei-
pen-Betreibenden wissen,
wie sieht es 2024 mit den
Preisen aus? Klar ist: Wegen
der finanziellen Lage kehren
einige Standorte dem Fuß-
ball den Rücken, unter an-
derem eine Kölner Kultknei-
pe.

VON MATTHIAS TRZECIAK

Köln. Stephan Freund, In-
haber vom „Stiefel“ im Aus-
gehviertel Zülpicher Straße,
sieht da leider überhaupt kei-
ne Besserung – ganz im Ge-
genteil. Er hat sogar die Reiß-
leine gezogen. „Aufgrund der
Größe meines Lokals und der
Lage wurde nach der letzten

Fußball-WM der Sky-Paket-
Preis auf 1400 Euro im Monat
erhöht“, erklärt er im Gespräch
mit EXPRESS.Auch in den Mo-
naten, in denen gar kein Fuß-
ball stattfindet, musste er die-
se Summe zahlen.
Bereits Ende 2023 zog Ste-

phan Freund die Reißleine:
„Wir haben Sky deswegen ge-
kündigt. Mit Personalkos-
ten, Energie und Ware ist das
nicht mehr rentabel genug.“
Und nicht nur Sky will Geld für
die Übertragung in der Knei-
pe. Anders als Sky verlangt
DAZN mit dem Business-Ta-
rif von allen Gastro-Betrieben,
Vereinsheimen oder Hotelbars
den gleichen Betrag: 399 Euro.
Hinzu kommen noch die ein-
maligen Kosten für den Deco-
der in Höhe von 60 Euro, plus
19 Prozent Mehrwertsteuer.
Für Musik und Tonübertra-

gungen aus dem Stadion fal-
len dann noch Gema-Gebüh-
ren an. Im „Stiefel“ sind das
vierteljährlich 225 Euro. Die
Gema ist die „Gesellschaft für
musikalische Aufführungs-
und mechanische Vervielfälti-
gungsrechte“. So kam Freund

auf monatliche Kosten von
1855 Euro für die Fußballüber-
tragung. Würde ein Kölsch
1,80 Euro kosten, wären das
mehr als 1000 Kölsch, um die
Kosten zu decken.

Das „Herbrand‘s“ im Kölner
Stadtteil Ehrenfeld war noch
radikaler und zeigt keine Bun-
desliga-Spiele mehr. Frank
Witkowsky vom „Herbrand‘s“
nennt gegenüber EXPRESS
drei Gründe für die Entschei-
dung: „Erstens: Die Gema-
Gebühren sind unverschämt
hoch. Zweitens: Sky hat die
Preise unverhältnismäßig er-
höht. Drittens: Zusätzlich
wurden andere Anbieter not-
wendig, was es noch teurer
und komplizierter gemacht
hat.“
Peter Ritter von der Fußball-

kneipe „Gottes Grüne Wiese“
im Belgischen Viertel möchte
keine konkreten Zahlen nen-
nen. Nur so viel verrät Ritter:
„Es ist sehr teuer geworden.
Wir machen trotzdem weiter,

egal in welcher Liga der 1. FC
Köln spielt.“
Auch das „Gaffel am Dom“

zeigt weiterhin Bundesliga-
Fußball. „Während Sky ab-
hängig von der Objektgröße
gestaffelt ist, ist DAZN für al-
le gleich. Die Gema-Gebüh-
ren für die TV-Übertragungen
fallen zusammen mit unseren
Veranstaltungen an. Die Kos-
ten für die Rechte sind auf-
grund der Größe unseres Ob-
jekts entsprechend hoch.
Insgesamt investieren wir mo-
natlich einen mittleren vier-
stelligen Betrag“, so Thomas
Deloy, Sprecher der Brauerei.
Und sollte der 1. FC Köln

tatsächlich absteigen, „wer-
den wir weiter Fußball zeigen,
wie in den vergangenen Jahren
auch. Unsere Verbundenheit
bleibt natürlich auch in der
Zweiten Liga bestehen“, ver-
spricht Deloy. Im Falle eines
Abstiegs müssten andere Wir-
te und Wirtinnen allerdings
umplanen. Dann werden die
Spiele nur noch beim „teure-
ren“ Pay-TV-Sender Sky über-
tragen – aber eben immerhin
alle bei einem Sender.

Köln. In diesem Sommer
können die Kölner Gastrono-
men ihre Außengastronomie
noch einmal nach den groß-
zügigeren Ausnahmeregeln
aus der Corona-Zeit gestalten.
Doch im nächsten Jahr kehrt
wieder Normalität ein. Um
bis dahin verbindliche Vorga-
ben zu schaffen, trafen sich in
den vergangenen Monaten die
Stadtverwaltung, die IG Gast-
ro, der Hotel- und Gaststätten-
verband Dehoga, Behinderten-
vertreter sowie Verkehrs- und
Fußgängervertreter.
Hatte es doch auch schon

vor der Pandemie Streitigkei-
ten gegeben, weil etwa Bür-
gersteige mit Tischen und
Stühlen belegt waren und
Fußgänger, vor allem mit Kin-
derwagen oder im Rollstuhl,
nicht mehr durchkamen. Am
Ende waren es die Mitarbeiter
des Ordnungsamtes, die den
Ärger von allen Seiten abbeka-
men – und auf Unverständnis
stießen, weil sie wegen zu gro-
ßer Blumenkübel anrückten.

Zunächst einigte man sich
darauf, dass die Außengast-
ronomie „je nach Straßenty-
pologie“ zur Fahrbahnseite
hin oder an der Fassade auf-
gebaut werden kann. Besten-
falls solle das in einer Stra-
ße einheitlich sein, damit die
Fußgänger nicht Slalom lau-
fen müssen.
Allerdings könne auf sehr

langen Straßen wie der Aa-
chener Straße abschnittswei-

se variiert werden. Alles an-
dere bleibt noch vage. Für
Vorbauten, die in der Corona-
Zeit entstanden und die sich
als Wind- und Wetterschutz
bewährt haben, sollen in den
nächsten Monaten Standards
erarbeitet werden. Dabei ge-
he es aber nicht um die Far-
ben der Polster oder Schir-
me, sondern um Qualität und
Material. Plastik-Stapelstühle
etwa seien nicht erwünscht.

Wirt von KölnerWirt von Kölner
KultkneipeKultkneipe

zieht Reißleinezieht Reißleine

Neue Regeln für dieNeue Regeln für die
Außen-GastronomieAußen-Gastronomie

Unglaubliche Preise für Fußball im Gastro-Fernseher

Stephan Freund steht in seiner Kneipe
„Stiefel“ auf der Zülpicher Straße.

Foto: Alexander Roll

Die Gastronomie in Köln be-
kommt neue Regeln. Foto: Bause

„Herbrand‘s“ zeigt gar
keine Bundesliga-Spiele
mehr

Parkzonen für E-Scooter in Köln?
Köln. Die Stadtverwaltung

soll ein Konzept für E-Scooter
erarbeiten, das wildes Abstel-
len in bestimmten Gebieten
verbietet. Sowill es einAntrag
vonGrünen,CDUundVolt,die
die Mehrheit im Rat haben.
Sie fordern ein Verleih-Sys-
tem, das über Beschilderung
und Piktogramme Parkzonen
ausweist. Im Stadtgebiet soll

eine Kombination aus mar-
kierten Abstellflächen und
weniger reglementierten Be-
reichen entstehen. Das Rats-
bündnis begründet das ge-
forderte Konzept mit dem
umweltfreundlichen Nutzen
der E-Scooter im Verleihsys-
tem. Es trägt dazu bei, CO2-
Emissionen in der Stadt zu
senken. Trotzdem entstehen

seit Jahren Konflikte durch
abgestellte Fahrzeuge, die
den Weg versperren oder Un-
fälle verursachen.Die Fraktio-
nen wollen nun der „Tendenz
einer negativen Grund-Stim-
mung“ gegen die E-Scooter
entgegenwirken. E-Scooter
fahren seit 2019 durch Köln,
rund 12500 sind hier im Um-
lauf. (red)
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Das Gummersbacher Unternehmen hallo.
solar ist auf die Montage von Photovoltaik-
anlagen spezialisiert. Mit solch einer Anlage
kann man nicht nur seinen eigenen Strom
produzieren, sondern auch einen wertvollen
Beitrag für den Klimaschutz leisten.

Wertvoller Beitrag für den Klimaschutz
Mit über 15 Jahren Branchenerfahrung und
bereits mehr als 6.500 installierten Anlagen
greift hallo.solar auf ein solides Knowhow
und viel Kompetenz für die Montage und
den Anschluss von Photovoltaikanlagen
zurück.

15 Jahre Branchenerfahrung undmehr
als 6.500 erfolgreich installierte Anlagen
hallo.solar kombiniert individuelle, persön-
liche Kundenbetreuung und hochwertige
Anlagen-Bauteilemit kompetenterMontage.

Unsere Fachkräfte erledigen
zuverlässig gute Arbeit
Teams aus erfahrenen Dachdeckern sorgen
dafür, dass deine Solaranlage perfekt auf

-
ker kümmern sich um den reibungslos funk-
tionierenden elektrischen Anschluss. Dank
dieser sorgfältigen Montage steht einem

aus deiner Steckdose nichts mehr imWege.

Schnelle und reibungslose Abwicklung
Mit einer Abwicklungszeit von höchstens
acht Wochen kann hallo.solar dank des gut
aufgestellten Teams deinen Auftrag schnell
und zuverlässig bearbeiten. Sobald die An-
lage installiert ist, kannst du deine eigene

-
gen erfreuen.

Verfolge in deiner App, welche Erträge
deine Anlage generiert
Umfassende Informationen und die aktu-
ellen Preise von hallo.solar, übrigens nicht
nur für Privathäuser, sondern auch für Ge-
werbebetriebe, sind auf der Homepage zu

Photovoltaikanlagen
auch für Gewerbebetriebe
Kundenfreundlich und attraktiv ist bei hallo.
solar übrigens auch, dass für eine Bestel-
lung keine Vorkasse geleistet werden muss,
sondern die Bezahlung erst nach Abwick-
lung eines Auftrags erfolgt.

Verbraucherfreundliche
Zahlungsabwicklung
Für das Frühjahr 2024 hat sich hallo.solar
etwas ganz Besonderes für seine Kunden
überlegt: nachdem die staatlichen Förder-

mittel aus dem Topf der KFW-Bank inner-

hallo.solar aktuell einen Betrag von insge-

Form eines Fördertopfes bereit.

Aktueller Fördertopf
in Höhe von 500.000 Euro

eine Photovoltaikanlage von hallo.solar er-
-

zung kannst du aktuell beim Kauf einer PV-

Anlage mit Speicher je nach Anlagengröße

Spare jetzt bis zu über 2.000 Euro
bei deiner Bestellung

Da die Fördermittel begrenzt sind, ist eine

also schon länger daran überlegst, eine
PV-Anlage auf deinem Dach zu installieren,

jetzt für dich perfekt machen. Zögere also
nicht.

ANZEIGE

aktuelle
Angebote:

PV-ANLAGE S STEILDACHSTEILDACH PV-ANLAGE M STEILDACHSTEILDACH PV-ANLAGE L STEILDACHSTEILDACH

Anlagenleistung: 5,3 kWp
benötigte Fläche: nur 28m2

Gewicht: nur 12 kg/m2

Anlagenleistung: 7,5 kWp
benötigte Fläche: nur 45 m2

Gewicht: nur 12 kg/m2

Anlagenleistung: 11,9 kWp
benötigte Fläche: nur 60 m2

Gewicht: nur 12 kg/m2

Anlage ohne Speicher 5 kWh-Speicher ohne Speicher 5 kWh-Speicher ohne Speicher 10 kWh-Speicher

Normalpreis 8.993,95 € 13.269,27 € 10.083,60 € 14.890,74 € 13.230,65 € 20.885,70 €

Förderprogramm - 12.649,39 €* - 13.428,78 €* - 17.960,05 €*

durchschnittliche
Einsparung /Jahr 1.075,00 € 1.450,00 € 1.348,00 € 1.923,00 € 1.730,00 € 2.362,00 €
Stromproduktion
pro Jahr 5.226 kWh 7.374 kWh 11.759 kWH
* Bei Finanzierung mit einer Laufzeit von 20 Jahren. * Die Preise sind innerhalb der Frist aus dem Bewilligungsschreiben gültig.

ab 58,46 €

je Monat*
ab 65,54 €

je Monat*
ab 86,00 €

je Monat*

Deine Solarenergie – Deine Zukunft.

aktuelle
Angebote:

Die Preise verstehen sich inkl. Gerüst und Montage. Keine Anzahlung!

02261
9989187

3.269,27 € 4.890,74 € 20.885,70 €

Förderto
pf von

500.000 €
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Das historische Leben in Köln in den 1930er Jahren. Wohl
kaum jemand hat das so intensiv erlebt wie die unverges-
sene Trude Herr (63). Die Kölner Autorin Marina Barth (64)
wird die Gedanken der Sängerin und Schauspielerin aus die-
ser Zeit jetzt in einem Roman aufnehmen. Wie das funktio-
niert, erzählte sie dem EXPRESS.

Köln. Knapp ein Jahrzehnt
nach dem Ende des Ers-
ten Weltkrieges 1918 nor-
malisierte sich das Leben in
Deutschland allmählich wie-
der. Sichtbares Zeichen in
Köln: Am 18. Februar 1927
setzte sich um 14 Uhr an der
Ecke Neumarkt, Apostelnkir-
che der erste Rosenmontags-
zug nach 13 Jahren Pause in
Bewegung. Öffentliche Kar-
nevalsveranstaltungen blie-
ben nach dem Kriegsende zu-
nächst verboten.
Das Motto der Kappenfahrt,

wie die offizielle Bezeichnung
lautete, hieß: „Aus der Neu-
en Zeit“. Dieser Zeit möchte
sich die Kölner Autorin Mari-
na Barth in ihrem neuen Ro-
man nähern. Er zeigt das Le-
ben in Köln beginnend in den
1930er-Jahren. „Ich erzähle
den historischen Hintergrund
aus der Ich-Perspektive einer
Person, die in dieser Zeit ge-
lebt hat“, sagt sie.
„Meine Wahl fiel rasch auf

die Künstlerin Trude Herr, die
nicht für das Kulturleben in
Köln, sondern generell für die
Film- und Fernsehgeschichte
nach dem Zweiten Weltkrieg
bedeutende Impulse gesetzt
hat“, sagt Marina Barth, die
seit 2011 das Theater „Klin-
gelpütz“ leitet. Das Buch er-

scheint am 22. November im
Emons-Verlag, einen Titel hat
es noch nicht.
Trude Herr wurde am 4.Mai

1927 in Köln geboren. Sie trat
zunächst als Rednerin im Köl-
ner Karneval auf. Ihren ers-
ten Auftritt hatte sie 1954 in
der Rolle als „Wunderkind“.
Sie feierte Erfolge als Thea-
ter- und Filmschauspielerin
und hatte mit dem „Theater
em Vringsveedel“ eine eigene
Spielstätte. Trude Herr ist am
15. März 1991 in Südfrank-
reich gestorben. Ihr Grab be-
findet sich auf demNordfried-

hof. In der Kölner Südstadt
gibt es den Trude-Herr-Park,
in dem ein Denkmal an die
Künstlerin erinnert. In Mül-
heim trägt eine inklusive Ge-
samtschule ihren Namen.
Marina Barth freut sich, dass
sie mit ihrem Buch auch die
Lebensgeschichte der bedeu-
tenden Volksschauspielerin
näher beleuchten kann.
Um dieses Leben mög-

lichst authentisch abbilden
zu können, hat die 64-jähri-
ge Autorin mit etlichen Leu-
ten gesprochen, die Trude

Herr gekannt oder sich in-
tensiv mit ihr beschäftigt ha-
ben. Dazu zählen Menschen
wie Hilde Schmitz. Sie be-
sitzt und betreut den Nach-
lass von Trude Herr. Die Köl-
nerin stand selber bis vor ein
paar Jahren als Schauspiele-

rin auf der Bühne des Scala-
Theaters. „Das Gespräch mit
Hilde Schmitz hat mir total
weitergeholfen. Es ist wun-
derbar, dass es Menschen wie
sie gibt. Sie kümmert sich lie-
bevoll und zugewandt um das
Vermächtnis von Trude Herr“,

sagt Marina Barth. Gern wür-
de sie mit weiteren Leuten
reden, die die Volksschau-
spielerin persönlich gekannt
haben. „Ich würde mich sehr
freuen, wenn sich noch je-
mand bei mir meldet.“

(MOS)

Das Leben der Trude HerrDas Leben der Trude Herr

Eine unvergessene Szene aus dem Film „Natürlich die
Autofahrer“: Komiker Heinz Erhardt nimmt Fahrunter-
richt bei Trude Herr (l.). Foto: ARD DEGETO

Mülheimer Gesamtschule
trägt den Namen der
Volksschauspielerin

Historischer Alltag in den 1930ern: Kölner Autorin recherchierte für einen Roman

-
n
-
t
r
-

Die Kölner Autorin und Theaterschausp
ielerin Marina Barth

ist auch Chefin des Klingelpütz Theaters
. Foto: Krasniqi
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

SucheGebrauchtfahrzeuge
Zustand egal

Automobile Hürth
Tel.: 0 22 33 / 97 86 10

Autoankauf Schulte: Sofortankauf von Autos allerMarken
Alter, Zustand, TÜV – egal! Bitte alles anbieten! Komme sofort, auch SA. + SO.!

Telefon: 0178 – 340 6611

Achtung ! ! ! 100 bis 10.000 €Kaufe alle PKW, LKW,Geländewagen, Nutzfahrzeuge –
alte und neue Bj., auch mit Schäden, TÜV, KM egal! Barzahlung, kostenlose Abholung!

Rasenmähen, Rasen vertikutieren,
Rollrasen verlegen.

Kostenfreies Angebot vor Ort.

0176-41 24 97 01
www.erft-galabau.de

Aldi
Apetito
BAC
Bauhaus
Burger King
CAN Getränke
Centershop
dm
E-Center
Edeka
Festkomitee Wor-
ringer Karneval von
1886 e.V.
Gammy
Getränke Bersan
Getränke Breiden-
bach
Getränke Gran-
derath
Getränke Kökmen
Getränke Schnei-
der
Getränke Kilic &
Kilic
Globus Bau
Globus
Hit

JYSK
Kodi
Kölner Getränke
Ari Adel-Hass
Lidl
Mauritus Getränke-
markt Koc
Meroh Fachmarkt
Nahkauf
Netto
Norma
OkiDoki Getränke-
shop
Ostermann
Penny
Poco
Polsterarena
Bernskötter
Roller
Rossmann
Segmüller
Thomas Philipps
Toom
Trinkgut
VW Fleischhauer
Worringer Geträn-
kefachmarkt
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1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de, www.hp-kneis.de

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Unser Ziel: Kundenzufriedenheit! • Ver-
kauf und Vermietung • Hausverwal-
tung • Finanzierung • Gutachten •
Mediation. Infos bitte unter:
www.Dirk-Immobilien.de 02241/
8983235, Mobil 0151/40766032

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

Sanitär- / Heizungsfachmann muss nicht
teuer sein 02206-9442209

Airporttransfer Supergut & Supergünstig
02234-4306380

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 02686-9885347

Bauunternehmen führt aus: Renovieren, Sa-
nieren, Putz, Mauern, Malerarbeiten,
auch Kleinaufträge. 0157-77392797

20 Jahre Entrümpelung preiswert, besen-
rein und zu garantierten Festpreisen. Un-
verbindliche, kostenlose Besichtigung:

0221-5897618 oder 02233-207882,
www.team-werner.de

Gartenbau Eck. Baumfällung, Gartenpflege,
Heckenschnitt u.v.m. 01573-1689909

Fa. Wandel. Fliesen. Malerarbeiten. Tro-
ckenbau. 0221-1707112, mob: 0176-
62027317

Kaufe alles aus Omas Zeiten, vom Keller
bis zum Speicher. 0157-54499329

Renovierungen, Sanierungen, Trockenbau,
Kleinigkeiten, Maler- Fliesenarbeiten, La-
minat. Firma Olszewski 0151-
45127727

In Randlage von Köln suchen wir für ei-
ne Fam. ein EFH mit mind. 5-6 Zim-
mern, Garten u. Garage, auch mit Re-
novierungsbedarf. Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne unverb. im De-
tail. Infos unter: www.bender-immo-
bilien.de, oder unter: 02204/
2904940.

Jetzt online eine kostenlose und un-
verbindliche Wert-Analyse Ihrer Im-
mobilie anfordern - einfach Objektda-
ten eingeben und erste Einschät-
zung erhalten! Infos unter www.ben
der-immobilien.de oder 0800/
1188660.

Finanziell abgesicherter Informatiker sucht
Wohnung/MFH zur Altersvorsorge 0175-
1164360

Suche Immobilie zur Altersvorsorge. 0177-
8899456 andreas@tipse.de

Wir bieten professionelle Renovierungsar-
beiten sowie allgemeinen Innenausbau
zu fairen Preisen. Schumakov-Fliesenver-
legung 0157-85780304

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Gartenbau, Gartengestaltung, Bäume fäl-
len, Hecken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Teichanbau, Zäune setzen,
Rollrasen, Rasen einsäen, Gartendauer-
pflege, Ausschachtungen, zuverlässig,
gut, preiswert, gewerblich. 02271-993266

Suche Massivholzmöbel und Bauernmöbel
aller Art. Pelzmantel o. Jacke. Porzellan,
Zinn, Bleikristall, Bilder, 0157-55484656

Maler, Tapezierer, Bodenbeläge, 0157-
38145781

Ein Damenfahrrad zu verkaufen für 120,- €
0221-94652707

Köln-Eil, ETW in 4-Fam.-Haus, UG, WF 88,5
m², altengerecht, 2 Zi., KDB, WC, 19 m²
HWR im UG, 48 m² NF Keller, Doppelgara-
ge, BJ 1983, Gaszentral-FB-Heizung, Ver-
brauchsausweis, Endenergieverbrauch
163 kWh/(m²*a), Energieeffizienzklasse
F. KP 350.000 EUR. Von privat 0171
7775883

Köln, 1 Zimmer + gr. Küche mit Küchen-
block, KM 465,00, Mieter mit handwerkl.
Geschick angenehm! Tel. 0178 - 5979162

Ihr Englisch??? Wollten Sie nicht schon län-
ger etwas daran tun? Ich helfe Ihnen da-
bei. 0163-2814445

Wer hat kostenlosen Trödel? 0177-
2192583

Rolf kauft alle Wohnwagen / Wohnmobile
0221-2769612

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln 0221-
25960211 Kompl. Nachlässe, Porzellan,
Kristall, alte Weine, Pelz, Handt., Mode-
schmuck, Schallpl. Bücher, Bilder, Kar-
nevalsorden, alles anbieten!

Vespa-Vespa - Suche privat alten Vespa-
Roller, Zustand egal, alles anbieten. Auch
Lambretta, Zündapp, Honda Monkey-
Dax. 0151-19700070 Mail: herbst-u2@
web.de

Eigentumswohnung für solvente Da-
me gesucht: Umgebung Dellbrück/
Refrath, 2-3 Zimmerwohnung mit
Balkon. Karin Geller Immobilien, Ber-
gisch-Gladbacher-Str. 984, 51069
Köln, www.immo-geller.de, info@im
mo-geller.de, 0221-9697930

Unternehmer sucht repräsentative Immobi-
lie als kombinierten Firmen- und Wohn-
sitz. Villa, Herrenhaus, Burg, Schloss,
Hofanlage mit großem Grundstück. Kein
Limit bei Größe und Preis.von Emhofen
Immobilien, www.vonemhofen.de, 0221-
9405510

Kaufe Pelz-/Lederbekleidung, Schreib-/Näh-
maschine, Puppen, Porzellan, Kristall, Sil-
berbesteck, Uhren, Münzen 0157-
55394041

Sammler sucht Bibel-, Gesangs- und Ge-
betsbücher Hermann 0163-1086945

Parkettprofi: Schleifen, Holzfußböden, Re-
paraturen 0221-2852085 - 0172-
2056196

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat. 0171-6226707

Ankaufaktion! Kaufe Massivholzmöbel,
Porzellan u. Kaffeeservice, Gläser,
Schallpl. Briefmarkrn, Wand-/ Standuh-
ren, Besteck, Bekleidung, Handtaschen,
uvm M.Kuhn 0163-3501252Ich suche eine neue Betreuungsstelle in

Privathaushalt! Bin Erfahren in der Be-
treuung von älteren Menschen. Ich habe
sehr viel Einfühlungsvermögen für
schwer kranke Menschen, ich trinke kei-
nen Alkohol und bin Nichraucherin. Ger-
ne Lanfristig! Bitte nur seriöse Anfragen!

0621-18060355 Handy 01579-
2452045

Ostsee Zingst Fewo 2SZ 0172 272 4576

A. Köln Designer sucht! Geschirr, Pelze,
Markenkleidung, Louis Vuitton Taschen,
Bleikristall, Villeroy&Boch Geschirr, Bü-
cher, CD`s, Modeschmuck, Schallpl.
0221-17073488

Harley Davidson Fat Boy (FLSTF) EZ:
07/98, HU: bis 08/25, Hubraum:
1338 cm³ Leistung: 41.0 kW/56 PS,
km-Stand: 15.000 km, II. Hand, mit
diversen Umbauten, Standgeräusch
97 dB, Fahrgeräusch 79 dB (eingetra-
gen) so muß es sein! Preis: 13.990,-
€. Bei Interesse einfach 0159-
02144563
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AccountManagerAccountManager
(m/w/d) in Vollzeit für den Rhein-Erft Kreis
Wir bauen unser Teamweiter aus und suchen Sie als AccountManager (m/w/d) zumnächstmöglichen Zeitpunkt. Kommunikationsstarke Kolleg:innen, die sich für
Medien begeistern und gemeinsammit uns am Erfolg unserer Kunden arbeitenmöchten, sind herzlich willkommen.

Ihre Aufgaben:
Gemeinsammit Ihren Kolleg:innen betreuen Sie unsere lokalen Kunden vor Ort und erarbeiten gemeinsammit Ihren Kunden optimaleWerbekonzepte;
egal ob klassisch Print oder Digital.

Habenwir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich jetzt hier:
Anzeigen und Informationen GmbH & Co. KG, z.Hd. Mirco Rausch, Europaallee 33b, 50226 Frechen oder per E-Mail: bewerbung@wochenende-frechen.de

Der Verlag AUI bringt die führenden Anzeigen-
blätter im Rhein-Erft-Kreis heraus. Wir bera-
ten und betreuen zahlreiche mittelständische
Unternehmen aus Handel, Handwerk und Ge-
werbe rund um die optimale Vermarktung ihrer
Produkte und Dienstleistungen. Zu unserem
Produktportfolio gehören klassische Anzeigen-
werbung, Prospekte und eine Vielzahl digitaler
Produkte.

Waswir bieten:
Eine attraktive Vergütung

30 Tage Urlaub im Jahr

Mobiles Arbeiten im Büro, von zu Hause oder direkt beim Kunden vor Ort

Ein familiäres Team auf Augenhöhemit einem starken Zusammenhalt

RegelmäßigeWeiterbildung und Coaching

Sie haben B2B-Erfahrung, idealerweise im Verlagswesen

Sie sindmündlich und schriftlich kommunikationsstark

Sie sind Teamplayer:in

Sie kommunizieren und verkaufen gerne

Sie sind serviceorientiert

Sie sind eine aufgeschlossene Persönlichkeit

die führenden Anzeigen

02234/98710
kluck@umweltlogistik.de

Kraftfahrer (m/w/d) Kl. 2 (CE)
in Dauerstellung gesucht

-überdurchschnittliche Bezahlung-

RDW Rheinische Direkt-Werbung GmbH & Co. KG · August-Horch-Straße 10 · 51149 Köln

Schülerjob/Nebenjob/Beschäftigung nach dem Berufsleben

Zeitungszusteller (m/w/d) ab 13 Jahren gesucht!

Jeder, der am Wochenende (am Freitag oder am Samstag) auch

nur wenige Stunden Zeit hat, kann für uns tätig werden!

Auf Wunsch ist die Verteilung unserer Zeitungen in Ihrer un-

mittelbaren Nachbarschaft möglich.

Jetzt informieren und bewerben!

02203 18 83 99 0175 999 44 00

bewerbung@rdw-koeln.de www.zusteller-jobs.net

LKW-Fahrerm/w/d
mit Baustellenerfahrung für
Kipperfahrzeuge
(4-Achser / Sattel) gesucht.

Telefonische Bewerbung
kurzfristig erbeten unter:
0 22 55/9536 82 oder
0163/60729 43
FirmaWiskirchenWAB
Transporte GmbH

Jede Woche verteilen wir 12
verschiedene Anzeigenblätter
im gesamten Großraum Köln-
Bonn. Insbesondere für alle
kleinen und mittelständischen
Unternehmen sind wir seit
Jahrzehnten ein zuverlässiger
Werbepartner.

RDW Rheinische Direkt-Werbung GmbH & Co. KG · August-Horch-Straße 10 · 51149 Köln

Mitarbeiter / Aushilfskräfte Lager (m/w/d) gesucht!

Arbeitsort: 51149 Köln

Sie unterstützen unser Team im Lager bei Bündel- und Kommissionie-

rungsarbeiten. Daneben haben Sie ein Auge auf die Verladungen

vor Ort. Arbeitserfahrung ist nicht zwingend notwendig, aber sicherlich

von Vorteil.

Die Arbeitszeiten gestalten sich nach Absprache mit Ihnen an den

Tagen Donnerstag und/oder Freitag.

Wir freuen uns auf Ihre Kurzbewerbung per E-Mail an:

bewerbung@rdw-koeln.de

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Dellbrück sucht mo-
tivierte Friseure (w/m/d) gerne
auch Junfgfriseure (w/m/d) und
Wiedereinsteiger die Spaß an
trendorientierter Abeit haben.
Möchtest Du Teil in unserem
Team werden? Dann melde Dich
telefonisch 0171-5769805

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Ehrenfeld und Köln-
Sülz sucht motivierte Friseure (w/
m/d) gerne auch Junfgfriseure
(w/m/d) und Wiedereinsteiger
die Spaß an trendorientierter Ab-
eit haben. Möchtest Du Teil in un-
serem Team werden? Dann mel-
de Dich telefonisch 0171-
5769805

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Zimmerreinigungs-/ und Hotelfachkraft in
Wahnheide gesucht! Kontak: 02203-
96999, info@aoc-hotel.de

Koch/Beikoch m/w/d als Voll-/Teilzeit
oder Aushilfe 520 € ab sofort gesucht.
Bewerbung per Mail oder telef. info@bier
haus-salzgasse.de oder 0221 - 8001900

KONNEX sucht Lagermitarbeiter/Stapler-
fahrer (m/w/d) in Köln-Niehl Vollzeit,
Früh-/Spätschicht. Attraktiver Stunden-
lohn, Jobticket & Übernahmeoption.
Jetzt bewerben! 0221-3567481 - in
fo@konnex-zeitarbeit.de

KONNEX sucht Kaufm. Mitarbeiter ge-
sucht: Sachbearbeiter, Datenerfasser,
Disponent (m/w/d) in Köln. Vollzeit, At-
traktiver Stundenlohn, Jobticket & Über-
nahmeoption. Jetzt bewerben! 0221-
3567481 - info@konnex-zeitarbeit.de

KONNEX sucht Elektroniker (m/w/d) Voll-
zeit. Attraktiver Stundenlohn, Jobticket &
Übernahmeoption. Jetzt bewerben! 0221-
3567481 - info@konnex-zeitarbeit.de

KONNEX sucht Produktionsmitarbeiter (m/
w/d) Vollzeit (Schichtarbeit) in Porz-Lind,
durchschnittlicher Lohn 2500€/netto bei
Steuerklasse eins, Übernahmeoption.
Jetzt bewerben! 0221-3567481 - in
fo@konnex-zeitarbeit.de

Ambulanz Köln bietet kostenlose Qualifizie-
rung zum Rettungssanitäter (m/w/d) in
ca. 3 Monaten, danach Vollzeitarbeits-
platz im Kölner Krankentransport. Min-
destgehalt 2500 € + Zulagen. info:
www.ambulanz-koeln.de

Steuerfachangestellte/r Ich suche für mei-
ne mittelständische Steuerberatungs-
kanzlei in Köln-Porz (Urbach) eine(n)
Steuerfachangestellte(n) mit guten Da-
tev-Kenntnissen zur selbstständigen Be-
arbeitung von Jahresabschlüssen und
Steuererklärungen, sowie Finanz- und
Lohnbuchhaltungen. Ich biete flexible Ar-
beitszeiten, eine 4-5 Tagewoche, bis zu
50 % in Homeoffice, Gehaltsextras u.v.m.
Bei Interesse schreiben Sie mir gerne un-
ter info@stb-lambertz.de oder rufen
mich unter 02203- 1018780 an.

Zur Unterstützung unserer Patienten su-
chen wir examinierte Fachkräfte, Pflege-
helfer LG1/LG2, Arzthelfer, Mitarbeiter in
der Hauswirtschaft und Betreuung (m/w/
d) in Voll-, Teilzeit oder zur Aushilfe für
unsere Niederlassungen Merheim und
Porz. Ein Führerschein ist wünschens-
wert. Bewerbungen unter: Tel: 0177-
2001123

PDL & stellvertr. PDL, sowie ex. Gesund-
heits- und Krankenpfleger und ex. Alten-
pfleger m/w/d in Voll- oder Teilzeit ge-
sucht. Private KFZ-Nutzung u. Weiterbil-
dung möglich. Tel: 0177-2001123

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle im Pri-
vathaushalt Dünnwald u. in der Nähe.
0157-33381316

Gärtner macht alles rund ums Haus.
0152-18660949

Spülhelfer (m/w/d) für Großküche in Köln-
Merkenich gesucht. Arbeitszeit Montag
bis Freitag von 8 Uhr bis 17 Uhr. STÜGO
GmbH, 0171-4447444, E-Mail: info@
stuego.de

Spüler/Küchenhelfer/innen (m/w/d). Wir
suchen kurzfristig für unsere Spülküche
in Köln-Poll in Teilzeit od. Minijob Spüler/
innen. Arbeitszeit Montag bis Freitag 11-
15 Uhr. Wir freuen uns auf Ihre Bewer-
bung an ABAKUS GmbH, 0176-
30121718 oder info@abakus-koeln.com

Aushilfen gesucht!!! Für unsere Spülkü-
chen in Großkantinen in Köln-Innenstadt
und Köln-Poll suchen wir dringend Sprin-
ger (auch gerne Festanstellung). Sie ha-
ben Freude im Team zu arbeiten und
sind flexibel. Dann sind Sie bei uns rich-
tig! Wir freuen uns auf Ihren Anruf: ABA-
KUS GmbH 0221-920840 oder info@
abakus-koeln.com

Reinigungskraft (m/w/d) für Ehrenfeld, Os-
kar-Jäger-Str. Mo.-Fr. von 20 - 22 Uhr ge-
sucht. 0221-361890

Hilfe für den Haushalt gesucht. 0221-
94652707

Zuverlässige Reinigungskraft für Treppen-
häuser in Köln-Merheim gesucht. Mo. &
Mi. 7:00 Uhr bis 10:30 Uhr 14 €/Std.

02202-2725897

Übernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

PflanzenMohr sucht freundliche Kassierer/
in für unser Gartencenter. Als Pflanzen-
liebhaber nehmen Sie die Kunden in Emp-
fang, kassieren die Ware und überneh-
men kleine gärtnerische Tätigkeiten.
Pflanzen Mohr, Bonner Landstr. 100,
50996 Köln, info@pflanzen-mohr.de,
02236-66166

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

Reinigungskraft gesucht: Siemes Schuh-
center, Horbeller Str. 4, 50858 Köln-Mars-
dorf, AZ: Mo.-Sa. 8:30-10:00 Uhr. Bewer-
bung bitte unbedingt mit Angabe Ihrer
Tel.-Nr. 02452-1571494

Putzhilfe 3 Std./14-tägig in Privathaushalt
Mülheim gesucht. 0178-9039361

Reinigungsmitarbeiter (m/w/d) für die Bü-
roreinigung am Friesenplatz gesucht. Ar-
beitszeit: Montag - Freitag von 17:00 -
19:15 Uhr Uhr. Mini-Job ist auch mög-
lich. Bewerbung unter 0221-16907040.
Die Putzfeen GmbH & Co.KG

Reinigungsmitarbeiter (m/w/d) für Bürorei-
nigung in Köln-Merkenich gesucht. Halte-
stelle Linie 12 vor Ort. Arbeitszeit Mon-
tag -und Donnerstags von 08:00 - 11:00
Uhr. Mehrarbeit ist möglich. Bewerbung
unter 0221-16907040. Die Putzfeen
GmbH & Co.KG

Student sucht Minijob. 0162-6269579

Hotel am Freischütz sucht ab sofort
Reinigungskräfte (m/w/d) in Teil-
zeit oder auf 538,00 € Basis. Melden
bitte unter 02233-932330 oder
per Mail: m.may@hotel-am-frei-
schuetz.de

Fensterputzer sucht Arbeit! 0178-
3036368

Tägliche Zahnarztpraxis- Reinigung, 90 m²,
in Köln-Weiden bei freier Zeiteinteilung /
Minijob, 02234-49513

Putzhilfe im Privathaushalt in Köln-Ron-
dorf, wöchentlich 2-3 Stunden, gesucht.

0174-7755020

Kranken-/Altenpflegerin sucht Betreuungs-
stelle im Privathaushalt 0221-
6086894 oder 0170-5402925

Begleitagentur sucht aufgeschlossene Mit-
arbeiterinnen,18-60 Jahre. 0171-
2233451.

Erkrankte Frau sucht liebevolles Zuhause
bei Familie oder weiblicher Einzelperson,
älter als 50 J., 0175/8231548

Renovierungsarbeiten preiswert! Malerar-
beiten Streichen, Trockenbau, Fliesen,
etc. 0172-1438730

Lagerarbeiter für gut bezahtle Dauerstel-
lung AGILIS-Zeitarbeit 0221-234785

Montagehelfer für gut bezahlte Dauerstel-
lung AGILIS-Zeitarbeit 0221-234785

Ambulanter Pflegedienst sucht ab sofort
Pflegefachkraft in Teil-/Vollzeit. Führer-
schein erforderlich. 0178-1461444
oder info@alpha-pflege.de

Hausmeisterunterstützung 538 € Köln
0173-2549161

Handwerklich erfahrene/r Mitarbeiter/in
(m/w/d) für Renovierung / Instandhal-
tung von Wohnungen auf Minijob-Basis
gesucht. 538,- € bei 35 Std/Monat, freie
Zeiteinteilung. Gerne Rentner/in 02234
379 43 10

Gartenhilfe nach Junkersdorf gesucht.
0221-487660 Frau sucht Putzstelle in Porz. 0176-

82920783

Malermeisterin, Fachmännisch, Zuverläs-
sig und Sauber. Auch Privat. 0178-
8369781

Friseur (m,w,d), mit Berufserfahrung, 4 Ta-
ge wöchentlich, Montag - Donnerstag ge-
sucht Einkaufszentrum Chorweiler. Ur-
laub kann berücksichtigt werden. Coif-
feur Zander, Tel. 0172-2904758

Reinigungskraft (m/w/d) Teilzeit, erfahren,
deutschsprachig, für Einkaufsfiliale in
Köln-Sülz gesucht, Montag bis Samstag
ab 06.00 Uhr, täglich 2,75 Std.. 0171-
8419175

Raumpflegerin nach Widdersdorf gesucht,
3 Stunden, 0221-508449

Reinigungskraft (m/w/d) auf Minijobbasis
nach Köln-Innenstadt Nähe Neumarkt ge-
sucht. AZ.: Montag - Freitag 8:00 bis
9:45 Uhr Bewerbung bei Gebäudereini-
gung Wicharz 0221-851143.

Ehepaar sucht Gartenarbeit (Dauerstel-
lung) 0163-1941947

Reinigungskräfte (m/w/d) auf Minijobba-
sis nach Köln-Vingst und Köln-Kalk ge-
sucht. Arbeitszeit: Montag bis Freitag
von 12:00 - 13:45 Uhr und von 16:30 -
18:15 Uhr. Telefonische Bewerbung bei
Gebäudereinigung Wicharz. 0221-
851143.
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VON FLORIAN HOLLER
Köln. Die unscheinbare

Zweizimmerwohnung von Kim
(Name geändert), irgendwo in
Köln, sieht auf den ersten Blick
aus wie eine ganz normale Stu-
denten-WG. Doch die Tür zum
zweiten Zimmer führt nicht zu
Kims Mitbewohner, sondern
in seinen illegalen Cannabis-
Zuchtraum. Rund 250 Pflan-
zen gedeihen hier im grellen
Licht von LED-Lampen. „Et-
wa vier Kilo werden sie abwer-
fen, wenn alles gut läuft“, sagt
Kim bei einem Rundgang. Und
bisher läuft alles gut – aber wie
lange noch?
Seit dem 1. April ist Kiffen

in Deutschland erlaubt – zu-
mindest teilweise. Erwachsene
dürfen künftig bis zu 25 Gramm
Cannabis in der Öffentlichkeit
mit sich führen, zu Hause ist
der Besitz von bis zu 50 Gramm
und drei Pflanzen erlaubt. Kau-
fen kann man Cannabis in Köln
vorerst nur über Cannabis-
Clubs, die nicht gewinnorien-
tiert arbeiten dürfen. Pro Mit-
glied dürfen die Clubs maximal
50 Gramm Cannabis im Monat
abgeben. „Die Politik der letz-
ten Jahre ist gescheitert“, sagte
Gesundheitsminister Karl Lau-
terbach (SPD) zu dem neuen
Gesetz. Mit der Teil-Legalisie-
rung will die Bundesregierung
den Jugendschutz verbessern
und die organisierte Krimina-
lität eindämmen – also Men-
schen wie Kim arbeitslos ma-
chen.

Von Existenzängsten ist der
Dealer jedoch weit entfernt.
„Ich halte das Gesetz in sei-

ner jetzigen Form für Schwach-
sinn“, sagt er. Seit über 15 Jah-
ren ist Kim im Geschäft. Erste
Versuche mit dem Anbau von
Cannabis unternahm er bereits
als Jugendlicher, in der Woh-
nung der Eltern. Mittlerweile
verkauft er rund zwei Kilo im
Monat, außerdem bietet er mit
Cannabis versetzte Kekse, Öle
und Brownies an.
Seine Kundschaft sei hand-

verlesen und bestehe vor al-
lem aus Bekannten und Freun-
den, denen er vertraue. Etwa 70
Personen zählen dazu. Bis zu
20000 Euro verdiene er damit
monatlich.

Dass dieses Einkommen
durch die Legalisierung sin-
ken wird, glaubt er nicht: „Das
Gegenteil ist der Fall. Ich mer-
ke jetzt schon, wie die Nach-
frage steigt. Ich werde meine
Produktion eher verdoppeln
müssen, um die Nachfrage be-
dienen zu können.“ Schon jetzt
komme er kaum noch hinter-
her. „Und das liegt auch an der
Legalisierung“, ist Kim über-
zeugt.
Allein die Diskussion über

die Legalisierung habe für ei-
ne größere Nachfrage gesorgt.
„Cannabis wird normalisiert,
dadurch steigt schon jetzt das
Interesse, die Droge mal aus-
zuprobieren“, sagt er. Die In-
teressenten würden auf Leute
wie ihn zukommen – und sich
nicht, wie von der Bundesre-
gierung angedacht, in Can-
nabis-Clubs anmelden. „Ich
kenne niemanden in meinem
Umfeld, der sich bei so einem
Club angemeldet hat“, sagt er.

„Das ist eher was für die älte-
re Generation, die Jungen ge-
hen eher zum Dealer“, glaubt
er. Das sei unkomplizierter.
Die große Nachfrage gepaart

mit den hohen bürokratischen
Hürden, um an Cannabis über
einen Club zu kommen, führe
dazu, dass er sich keine Sorgen
um seinen Job machen muss,
glaubt Kim. „Der Staat wird
die Nachfrage schlicht nicht
decken können. Dafür sind die
Auflagen, was die Anzahl der
Mitglieder und die Anzahl der
Clubs in einer Stadt angeht, zu
groß“, sagt er.
Tatsächlich dürfen die Clubs

nur 500 Mitglieder aufneh-
men, außerdem ist die Anzahl
der Clubs pro Stadt auf einen
pro 6000 Einwohner begrenzt.
In einer Stadt wie Köln sind al-
so maximal rund 80 000 Club-
Mitglieder möglich – wenn
sich überhaupt genügend Frei-
willige finden, die Cannabis-
Clubs gründen. Aus Kims Sicht
wird das nicht ausreichen. Da-
zu komme der Preis: „Ich kann
auf bis zu zwei Euro pro Gramm
heruntergehen und immer
noch gut verdienen.“ Aktuell
kostet ein Gramm bei ihm zwi-
schen vier und acht Euro, sagt
er. Dass die Cannabis-Clubs bei
solchen Preisen mithalten kön-
nen, daran hat Kim Zweifel.
Und auch daran, dass die

Teil-Legalisierung für besse-
ren Jugendschutz sorgen wird,
glaubt Kim nicht. „Die Droge
wird normalisiert. Ich glaube,
dass dadurch die Hemmschwel-
le bei vielen Jugendlichen sin-
ken wird.“ Er selbst, beteuert
Kim, verkaufe nicht an Jugend-
liche. Das sei aber nicht die Re-
gel.
Immerhin eine gute Sache

habe die Teil-Legalisierung al-
lerdings doch: „Diejenigen,
die schlechtes Gras verkaufen,
werden es bei dem großen An-
gebot schwer haben“, sagt Kim.
Die Qualität werde auch auf
dem Schwarzmarkt steigen, ge-
strecktes Gras dürfte seltener
werden.

„Cannabis-Gesetz„Cannabis-Gesetz
ist Schwachsinn“ist Schwachsinn“

Dealer: Mein Verdienst wird sich verdoppeln

Der Kölner Cannabis-Dealer
Kim in seinem Anbauzim-
mer. Foto: Florian Holler

Hemmschwelle bei Ju-
gendlichen wird durch
neues Gesetz sinken.

Seit dem 1. April ist Kiffen in Deutschland erlaubt – der Ge-
setzgeber will den illegalen Handel und Geldflüsse damit
eindämmen. Von Existenzängsten ist der Kölner Dealer Kim
(Name geändert) jedoch weit entfernt. „Ich halte das Gesetz
in seiner jetzigen Form für Schwachsinn“, sagt er. Der Dea-
ler rechnet sogar damit, dass er seine Produktion verdop-
peln müsse.

Dealer Kim: „Verdiene bis
zu 20000 Euro im Monat.“
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Plötzlich fallen Schüsse auf
offener Straße, ein Ex-Hells
Angel (†35) wird in Kopf und
Rücken getroffen, bricht tot
zusammen. Die Hinrichtung
in Köln-Mülheim im Mai: Sie
ist einer von insgesamt zwölf
versuchten beziehungsweise
vollendeten Morden im Zu-
ständigkeitsbereich der Köl-
ner Polizei in 2023 – doppelt
so viele wie im Vorjahr.

VON IRIS KLINGELHÖFER

Köln.Auch wenn es bei Mord
und Totschlag in Köln noch um
niedrige Zahlenbereiche geht,
zeigen sie den allgemeinen
Trend. „Auch in Köln sind, wie
auf Bundes- und Landesebene,
die Kriminalitätszahlen deut-
lich gestiegen“, erklärte Kölns
Polizeipräsident Johannes Her-
manns am Mittwoch (3. April
2024) bei der Vorstellung der
Kriminalstatistik.
Tötungsdelikte, Sexualdelik-

te, Raub, Wohnungseinbrüche,
Diebstähle, Rauschgiftdelikte:
Überall hat die Kölner Polizei in
2023 zum Teil satte zweistelli-
ge Anstiege der Taten verzeich-
net.
Insgesamt wurden ihr

149970 Delikte angezeigt – das
waren 411 täglich! Im Vorjahr
waren es 8806 Delikte weniger.
„Der positive Trend nach Pan-
demie-Ende hat sich nicht fort-
gesetzt“, so der Polizeipräsi-
dent.Auch,weil es wieder mehr
Veranstaltungen gibt, mehr
Gäste nach Köln kommen. Her-
manns: „Köln als Party- und
Eventstadt bietet zum Beispiel
bei den Taschendiebstählen
besondere Gelegenheiten. Al-
lein die machen rund 8000 Ta-
ten aus.“
91,7 Prozent aller ermittel-

ten Taschendiebe und -die-
binnen sind nicht deutsch,

sondern gehören häufig zu rei-
senden Banden aus Osteuro-
pa. Bei den Wohnungseinbrü-
chen liegt ihr Anteil bei 63,5,
bei Ladendiebstählen 54,4 Pro-
zent. „Die Entwicklung berei-
tet uns Sorgen – auch in Bezug
auf die Stimmung in der Bevöl-
kerung“, erklärte der Polizei-
präsident.
So stiegt die Zahl der nicht-

deutschen Tatverdächtigen
von 17729 auf 19792 (+11 Pro-
zent), während die Zahl der
deutschen Tatverdächtigen
von 28419 auf 26 979 (-5 Pro-
zent) sank. Die Kriminalität
in Köln steigt – doch die Auf-
klärungsquote der Kölner Po-
lizei kommt nicht hinterher.
Mit 49,58 Prozent war sie sogar
noch schlechter als im Vorjahr
(50,23 Prozent). Währenddes-
sen feiert die Polizei NRW mit
über 54 Prozent die beste Quote
seit 1962 ...
Die Kölner Polizei kämpft. So

lege man das Augenmerk be-
sonders auf die Delikte der Mas-
senkriminalität, die den Ein-
zelnen, die Einzelne belaste,
erklärte Kripo-Chef Michael Es-
ser. Doch Diebstähle, wie Ta-
schen- und Fahrradklau seien
schwer aufklärbar.
Bei Taschendiebstählen sei

man in die personenorientier-
te Auswertung eingestiegen, so
Esser. Ziel sei es, betreffenden
Personen die Taten so nachzu-
weisen, dass sie in Haft kom-
men. Der Kripo-Chef: „Wer in
Haft sitzt, begeht keine weite-
ren Taten.“
Dazu wurde im Frühjahr 2023

die Ermittlungsgruppe (EG)
„Atlas“ eingerichtet, die den
Fokus auf die Erkennung von
Tatserien und Mehrfachtat-
verdächtigen legt. Esser nennt
als erfolgreiches Beispiel einen
Mehrfachtäter, dessen Verfah-
ren, die zuvor von verschiede-
nen Stellen bearbeitet worden

waren, nun in der EG gebündelt
wurden. So habe man ihm ins-
gesamt 83 Taten (Gesamtscha-
den: rund 300000 Euro) zuord-
nen können.

Doch die Kölner Polizei hat
viele Baustellen. „Auch Ge-
waltdelikte bereiten uns Sor-
gen“, erklärte der Kripo-Chef.
Stichwort: Messer. Die Zahl
der Taten, bei denen mit einem
Messer gedroht oder zugesto-
chen wurde, stieg im letzten
Jahr auf 552 (2022: 496) an.
Michael Esser: „In 179 Fäl-

len war der Täter unter 21 Jah-
re alt.“ Davon in 25 Fällen so-
gar noch ein Kind, also keine 14
Jahre alt. Drei Opfer starben bei
einem Messerangriff, wie im
September ein 19-Jähriger in
Rodenkirchen. Im Vorjahr gab
es fünf Tote.

Wie gefährlichWie gefährlich
ist Köln?ist Köln?

Die Kriminalität in Köln nimmt wieder Fahrt auf
Spurensicherung am Tatort
in Köln-Mülheim nach einer
Schießerei im Mai. 2023.

Foto: Goyert

Kriminalstatistik der
Kölner Polizei: Auch
mehr Messerangriffe

Der Sonndaach noh Posch-
te ess der wieße Sonndaach.
Singe Name hät dä. weil en
Rom an dämDaach fröher die,
die jedäuf wooden sin, en wie-
ße Kleider noh der Kirch jin-
gken.
Hück ess et der ehschte

Kummeleonsdaach för aach-
bes zehnjöhrije Pooschte

(Jungen) un Weechter (Mäd-
chen). „Am Wieße Sonn-
daach jeit mi Püütche met“,
säht mer en Kölle. Jeder weiß
dann dat et met zor Kumme-
lion jeit.
Dann hät mer och e Kum-

meleonspaar, met däm mer
feierlich en de Kirch stolzeet.
Dann weed mer och selvs zom
Kummeleonspaar.
„Dat ess odder wor mi Kum-

meleonspaar.“ Off bliev mer
dann e Levve lang treu ze-
samme.

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Zum Internationalen
Denkmaltag

Jetzt insektenfreundlich
und ansehnlich pflanzen

KKoommmm’’ hheerr,,Komm’ her,
dduu ssüüßßee BBiieennee!!du süße Biene!

1155MMoonnuummeennttee,,15 Monumente,
ddiieemmaann bbeeii uunnssdieman bei uns
bbeessuucchheenn ssoolllltteebesuchen sollte

Vorstellung der Kriminalstatistik 2023: Kölns
Polizeipräsident Johannes Hermanns (l.) und
Kripo-Chef Michael Esser. Foto: Klingelhöfer
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Überdachungen Gartenzimmer Glasschiebewände

Kombi
Deal
10 % Rabatt
auf Glas-
schiebewände*

Maßgeschneiderte Lösungen

Aufmaß- und Montageservice

Qualität aus unserem eigenen Werk in Deutschland

Immer ein inspirierender Showroom in der Nähe

Standardgarantie von 5 – 10 Jahren

Finanzierungsmöglichkeit mit 0 % Jahreszins

Mehr Inspiration und Information finden

Sie unterwww.verasol.de
* Beim Kauf einer Überdachung mit einer oder mehreren Glasschiebewänden.

Neuer Meilenstein

Fahrrad XXL Feld feiert 70-jähriges Jubiläum
Das größte Fahrradgeschäft der Region um Bonn und den Rhein-Sieg-Kreis kündigt Events zum
Geburtstag an und unterstreicht seinen Anspruch, die Mobilitätswende mit voranzutreiben.

Sankt Augustin, 05. April
2024 – Fahrrad XXL Feld fei-
ert seinen 70. Geburtstag. Das
Fahrradgeschäft, das 1954
in Sankt Augustin-Hangelar
startete, entwickelte sich mit
mehreren Umzügen und Um-

bezogen zum umsatzstärks-
ten Fahrradgeschäft in ganz
Deutschland. Seit 1997 hat
Fahrrad XXL Feld seine Hei-
mat mit heute 250 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern in der
Einsteinstraße und bietet dort
rund 50.000 Fahrräder und

an. Und auch nach dem An-
schluss an die Fahrrad XXL
Gruppe im Jahr 2002 bleibt
das Fahrradgeschäft weiter
familiengeführt – inzwischen
in dritter Generation.

Fahrrad XXL Feld – Eine be-
wegte Geschichte in Sankt
Augustin
Gegründet im Jahr 1954, wa-
ren vor allem die Anfangsjah-
re in der Nachkriegszeit nicht
einfach für Fahrrad XXL Feld.
Als Nachmieter einer alten
Tankstelle hielt man sich zu-
nächst mit Reparaturen von
Motorrädern über Wasser.
Dass das Geschäft – wie da-
mals üblich – für säumige
Kunden bürgen musste, ver-
schärfte die Situation weiter.
Nichtsdestotrotz und mit Ein-
satz der ganzen Familie setz-
te sich Fahrrad XXL Feld durch
und wurde über die Grenzen
von Sankt Augustin hinaus für
seine Fachexpertise und sei-
nen Service bekannt.

„Was uns damals wie heute
antreibt: Die Begeisterung für
das Fahrrad und heute auch
das E-Bike.“
Peter Feld, Geschäftsführer
von Fahrrad XXL Feld

Mit festen Stammkunden zog
man dann 1982 in die Udet-
straße in Hangelar und vergrö-

das Vierfache der bisherigen.
Wiederum 15 Jahre später
zog das Unternehmen dann
an seinen heutigen Standort,
die Einsteinstraße.

Kaum zu bremsen – Bei Fahr-
rad XXL steht alles auf Zu-
kunft
Fahrrad XXL Feld plant eine
Reihe von Veranstaltungen,
mit denen das Fahrradge-
schäft das Jubiläum gemein-
sam mit seinen Kunden feiern
möchte. Unter anderem sol-
len im Rahmen des XXL-Tes-
tivals – einem Event, bei dem
namhafte Marken ihre neus-
ten Fahrradmodelle vorstel-
len – verschiedene Aktionen

Das Zukunftsziel von Fahrrad
XXL Feld: die Verkehrswende
weiter vorantreiben. Schon
jetzt arbeitet das Fahrradge-
schäft mit allen etablierten
Leasing-Anbietern zusam-
men, um die nachhaltige Mo-
bilität noch mehr Menschen
zugänglich zu machen.

Die aktuelle Produktauswahl
umfasst 50.000 Räder, E-
Bikes und Lastenräder von
über 80 Marken wie z.B. Berg-
amont, Cannondale, Carver,
Cube, Riese & Müller, Scott,
Specialized, Trek und Vilu.
Zum Produktportfolio ge-
hören auch die vier Fahrrad-
XXL-Eigenmarken im Bereich
Kinder- und Jugendfahrrad
Bellini, Boomer, Lakes und
Passat, die hochwertige Mar-
kenqualität mit günstigen
Preisen zusammenbringen.
Vor Ort können sich Kunden
professionell beraten lassen
und Räder auf der Teststrecke
selbst ausprobieren.

Auch die gesamte Fahrrad
XXL-Gruppe wächst und hat
mittlerweile 18 Standorte in
ganz Deutschland. Dazu ge-
hören auch Filialen, die in
Kooperation mit dem deut-
schen Fahrradhersteller CUBE
betrieben werden. In diesen

ausschließlich Fahrräder und
E-Bikes sowie Bekleidung und
Zubehör des Unternehmens
aus Waldershof im Fichtel-
gebirge. Zu den neusten Mit-
gliedern der Familie kommt
ein Fahrrad XXL-Standort in
Fürth hinzu. Der Onlineshop

der Gruppe ist mit 300.000
verfügbaren E-Bikes, Fahrrä-
dern und Zubehör einer der
größten Deutschlands.

„Wir sind mit Fahrrad XXL ein
wichtiger Teil der deutschen
Fahrradbranche – und wollen
damit auch einer der Antrei-
ber der Verkehrswende sein.
Denn wir sehen ganz eindeu-
tig, dass E-Bikes und Lasten-
räder in den letzten Jahren
immer stärker als nachhalti-
ge Alternative zum Auto an-
genommen und nachgefragt
werden. Diese wichtige Ent-
wicklung wollen wir mit vor-
anbringen.“
Peter Feld, Geschäftsführer
von Fahrrad XXL Feld

Meilensteine in der Geschich-
te von Fahrrad XXL Feld

Feld Senior eröffnen Fahr-
rad XXL Feld – damals noch
„Zweirad Feld“ – auf der
Kölnstraße in Sankt Augus-
tin-Hangelar. Das Ladenlo-

groß. Kurz nach Kriegsen-
de war die wirtschaftliche
Lage unsicher, doch schnell
wurde der Fahrradladen für
seine Fachexpertise und
seinen Service geschätzt
und gewann erste Stamm-
kunden.

-
vierfachte Zweirad Feld sei-

wechselte Zweirad Feld an
seinen heutigen Standort in
der Einsteinstraße in Sankt
Augustin-Menden. Zum

-
che 3.200 m2 groß.

Zweirad Feld schließt
sich der Fahrrad XXL-Grup-
pe an – dem heute größten
Fahrradhändler in Deutsch-
land.

„Zweirad Feld“ in „Fahrrad
XXL Feld“.

Ein Umbau vergrö-
ßert Fahrrad XXL Feld auf

11.000 m2.
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MARKISEN & NEUBEZÜGE*
ZU TOP-KONDITIONEN!
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